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Bezugspreis für Halle und Vororte 2,50 M. durch die Poſt bezogen 3 Mk. für das ierteljahr.
Die Halleſche Zeitung erſcheint wöchentlich zwölfmal. Gratis-Beilagen: Halleſcher
Courier (tägl. Feuilletonbeil.), Jll. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw. Mitteilungen,
Jluſtrierte Modenbetlage, Sächſtſche Provinzialblätter, Kinderbeilage (Für die junge Welt).

Zweite Ausgabe
An gegebühren für die ſechsgeſpaltene Kolonelzeile oder deren Raum für Halle und den

eis 20 Pfennig, auswärts 80 Pfennig. Reklamen am Schluß des redaktionellen Teils
die Zeile 100 Pfennig. Anzeigenannahme bei der Geſchäftsſtelle in Halle (Saale) und bei allen

bekannten Annoncenexpeditionen.

Geſchäftsſtelle tn Halle (Saale): Leipztger Straße Nr. 61/62
Fernruf 8108 u. 8109; Redaktionsfernruf 8110.
Hauptſchriftleitung Dr. Strasser-ſteidegg Halle (Saale).

Sonntag, 1. März 1914. Geſchäftsſtelle in Berlin: Bernburger Straße 30.
Fernruf Amt Kurfürſt Nr. 6290.

Druck und Verlag von PDtto Chiele, Halle (Saale).

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

Sitzung vom 28. Februar.
Am Miniſtertiſche: von Breitenbach.
Präſident Dr. Graf von SchwerinLöwitz eröffnet die

Sitzung um 11 Uhr 15 Minuten.
Die zweite Beratung des Etats der Bauverwaltung

wird et n einmaligen und außerordentlichen Ausgaben
etzt.

Abg. Dr. Liebknecht (Soz.): Die Strombauverwaltung
ſollte Verkehrshinderniſſe auf den Waſſerſtraßen auf eigene
Koſten beſeitigen laſſen. Bei der Gewährung des Vor
ſchleuſerechts kommen vielfach Beſtechungen der Beamten
vor. Dagegen ſollte die Strombauverwaltung energiſch
vorgehen.

Unterſtaatsſekretär Dr. Freiherr von Coels van der
Brügghen: Wenn Vergehen der Beamten vorkommen, ſo
wird ohne Anſehen der Perſon eingeſchritten werden.

Abg. Juſt (nI.) beſpricht die Nachteile, die Preußen
durch den Köhlbrandvertrag, wonach Preußen an Hamburg

des Moorſchutzgeſetzes auf die Provinzen Pommern und
Schleswig Holſtein wird ohne weſentliche Debatte in erſter
Leſung erledigt. Es folgt die zweite Leſung des Etats der
Münzverwaltung, die ohne erhebliche Debatte vor ſich geht.
Nächſte Sitzung Montag 11 Uhr. Kommunalabgabengeſetz.
Schluß 4 Uhr 30 Min.

Deutſcher Reichstag.
Sitzung vom 28. Februar.

Am Bundesratstiſch: v. Breitenbach.
Präſident Dr. Kaempf eröffnet die Sitzung um 12 Uhr

20 Minuten.
Eingegangen iſt die Novelle zum Beſoldungsgeſetz.
Zunächſt wird die Rechnung über den Haushalt des

Schutzgebietes Kiautſchau ohne Debatte der Kommiſſion
überwieſen.

Darauf wird die zweite Beratung des Etats der Reichs
eiſenbahnen fortgeſetzt.

Abg. Weill (Soz.): Unſere poſitive Mitarbeit zeigt ſich
am beſten in unſerem Beſtreben, die Arbeiterverhältniſſe zu

erhebliche Konzeſſionen für die Genehmigung zur Ver beſſern. Relativ iſt die Sicherheit auf unſeren Eiſenbahnen
tiefung des Köhlbrand gemacht hat, erwachſen ſind, und günſtig. Auch wir erkennen die großen Beſtrebungen an,
wünſcht, daß die Intereſſen der Schiffer, namentlich der dieſe Sicherheit nach Möglichkeit zu fördern. Es bleibt aber
kleineren, an der unteren Elbe gegenüber Hamburg mehr
wahrgenommen werden.

Abg. Dr. Hahn (konſ.) ſchließt ſich ihm an und wünſcht
die Entſendung einer Miniſterialkommiſſion, in die auch
Abgeordnete zu delegieren wären, zur Prüfung der ört
lichen Verhältniſſe an die Unterelbe.

Geheimrat Eich: Durch den Köhlbrandvertrag haben
beide Teile, Preußen und Hamburg, Vorteile. Wenn wir
durch den Vertrag Schaden erleiden ſollten, ſo wird dem
nachgegangen werden.

Abg. Dr. Hahn (konſ.) begründet den von ihm und dem
Abg. Flathmann (nl.) geſtellten Antrag, in welchem eine
Erweiterung der unzureichenden Fiſchereipachthallen am
Fiſchereihafen in Geeſtemünde verlangt wird.

Abg. Flathmann (nl.) beantragt Ueberweiſung des An
trags an die Budgetkommiſſion.

Unterſtaatsſekretär Dr. Freiherr von Coels van der
Brügohen: Der Antrag wird wohlwollend geprüft werden.
Das Vorgehen Hamburgs hinſichtlich der Fiſch
propaganda iſt nicht zu billigen. Wenn Hamburg mit dieſer
Propaganda fortfahren ſollte, ſo würde Preußen nichts
anderes übrig bleiben, als ebenſo vorzugehen. Das beſte
würde ſein, wenn die deutſche Hochſeefiſcherei gemeinſam
vorgehen würde, um ſich gegen die ausländiſche Kon
kurrenz zu ſchützen.

Der Antrag wird der Budgetkommiſſion überwieſen.
Der Reſt des Bauetats wird ohne Debatte ange

nommen.
Es folgt die erſte Berakung des Geſetzentwurfs betreffend

die Einziehung ſtaatlicher Schiffahrtsabgaben durch Ge
meinden und Private. Nach der Vorlage ſollen die Ge
meinden und Gutsbezirke, deren Gebiet von Waſſerläufen
berührt wird, für deren Benutzung ſtaatliche Aögaben er
hoben werden, auf Erfordern zur Mitwirkung bei deren
Erhebung verpflichtet ſein.

Abg. von Loos (konſ.): Wir bedauern, daß abermals
den Gemeinden neue Laſten auferlegt werden ſollen. Die
Gemeinden müſſen auf jeden Fall für die aufgewendete Mühe
voll entſchädigt werden. Fiskaliſche Jntereſſen dürfen bei
dem Geſetz nicht in den Vordergrund geſchoben werden.

Wirniſterialdirektor Peters: Eine fiskaliſche Abſicht
liegt dem Geſetzentwurf nicht zugrunde. Ueberall Beamte
für die Erhebung der Abgäben einzuſetzen, iſt nicht angängig,
da ſie an vielen Stellen nicht voll beſchäftigt werden könnten.

Abg. Schmedding (Ztr.): Es fragt ſich, ob die Gemeinden
überall in der Lage ſind, die entſprechenden Einrichtungen
zur Erhebung der Abgaben zu treffen.

Eine Reihe von Abgeordneten äußern ſich in der Haupt
ſache zuſtimmend. Auf Vorſchlag des Abg. Schröder-Kaſſel
wird der Geſetzentwurf an die Kommiſſion verwieſen, die
demnächſt für das Kommunalabgabengeſetz gebildet werden
ſoll.

Der Geſetzentwurf über die Aenderung der Landes-
grenze gegen das Königreich Bayern am Lochbach wird ohne
Debatte in dritter Leſung angenommen.

Es folgt die erſte Leſung des Entwurfs eines Aus
grabungsgeſetzes in der vom Herrenhauſe abgeänderten

ung.Kultusminiſter von Trott zu Solz: Der vorliegende
Geſetzentwurf hat im vorigen Jahre in der Hauptſache in
derſelben Geſtalt die Zuſtimmung des Hauſes gefunden.
Die Aenderungen des Herrenhauſes ſind nur geringfügig.
Es ſind danach auch Gelegenheitsfunde anzeigepflichtig, die
von erheblicher kultureller Bedeutung ſind. Seit dem Be-
kanntwerden der Abſicht auf geſetzliche Regelung dieſer An
gelegenheit haben ſich die Uebelſtände noch vermehrt. Jch
bitte deshalb euch ſchleunige Verabſchiedung des

BeiVeſehrh er Debatte iſt die erſte Leſung der Vor-
lage erledigt.

noch viel zu tun übrig. Das zeigt der Unglücksfall bei
Metz, wobei ſieben Soldaten ums Leben kamen.

Miniſter von Breitenbach: Hinſichtlich der Kataſtrophe
des Urlauberzuges bei Metz muß ich mir eine gewiſſe
Reſerve auferlegen, weil die Unterſuchung in vollem Gange
iſt. Der Bahnhof, wo das Unglück paſſierte, iſt ein durch
aus moderner. Ob und wem die Schuld beizumeſſen iſt,
wird das Gericht feſtſtellen. Erfreulich war es für mich,
zu hören, daß auch Dr. Weill die Betriebsſicherheit unſerer
deutſchen Eiſenbahnen anerkennt. Die Anerkennung des
Abg. Jckler, daß meine Verwaltung ſich auf dem richtigen
Wege befinde, um berechtigten Wünſchen der Arbeiterſchaft
Rechnung zu tragen, war für mich außerordentlich erfreu-
lich. Die neue Lohnordnung iſt in vollem Einvernehmen
mit den Vertretern der Arbeiterſchaft geſchaffen worden.
Der viergleiſige Streckenausbau wird, wo er nötig iſt, aus
geführt; für Straßburg-Baſel erſcheint er notwendig. Die
Forderung der Einſtellung der dritten Klaſſe in alle Schnell
züge iſt grundſätzlich berechtigt. Dadurch würde aber die
Schnelligkeit beeinträchtigt werden.

Abg. Schatz (Elſäſſer) bringt eine Reihe lokaler Wünſche
in bezug auf beſſere Verbindungen vor. Dem Wunſche
der Wagenmeiſter, zu Oberwagenmeiſtern befördert zu
werden, muß entſprochen werden. Für Lokomotivführer
müſſen Fachſchulen eingerichtet werden.

Abg. Jckler (nI.): Das Koalitionsrecht beanſpruche ich
auch für die Eiſenbahnarbeiter, das Streikrecht lehne ich ab.
Würde ein ſolcher Streik ausbrechen, ſo würde die geſamte
Volkswirtſchaft ſchweren Schaden erleiden. (Bravol) Der
größte Teil der Eiſenbahnarbeiter gehört nicht zu den ſozial
demokratiſchen Gewerkſchaften. Auch
Arbeiterſchaft ſteigt das Vertrauen zu den bürgerlichen
Parteien. Widerſpruch bei den Soz. Lebhafter Beifall.)

Das Ordinarium wird bewilligt.
Bei den einmaligen Ausgaben liegen zum Titel „Aus-

bau der Strecke Straßburg--Baſel“ mehrere Anträge vor.
Nach längerer Erörterung wird die Abſtimmung bei der

ſchwachen Beſetzung des Hauſes ausgeſetzt.
Zu den Einnahmen fordert beim Titel „Güterverkehr“
Abg. Dr. Weill (Soz.) die Kanaliſation der Moſel und

der Saar. Es handelt ſich nicht allein um eine Frage der
Großinduſtrie. Der Mittelſtand und die Arbeiterklaſſe ſind
erheblich an dieſem Projekt intereſſiert. Die Befürchtung
des Miniſters, die Jnduſtrie werde aus dem Ruhrrevier in
das Saarrevier abwandern, iſt grundlos. Man ſollte die
uralte Befürchtung aufgeben, daß die Waſſerſtraßen eine
ernſthafte Konkurrenz der Eiſenbahnen wären.

Abg. Baſſermann (natl.): Dem nationalen Intereſſe iſt
mit dem Ausbau unſeres Kanalnetzes nur gedient. Unſere
große Schiffahrtsſtraße Berlin-- Stettin wie die im Weſten
ſind Kulturleiſtungen unſerer Technik. Leider will aber in
ElſaßLothringen eine großzügige Waſſerſtraßenpolitik noch
nicht einſetzen. Jm Landesverteidigungsintereſſe will man
zunächſt das Eiſenbahnnetz in ElſaßLothringen ausbauen,
andererſeits aber iſt die Befürchtung, daß die Nahrungs
mittelzufuhr für die Bevölkerung im Kriegsfalle nur mangel-
haft ſein werde, durchaus berechtigt. Wenn neue Wege und
neue Niederlaſſungsmöglichkeiten geſchaffen werden, werden
ſich immer gewiſſe Verſchiebungen ergeben, aber eine Ab-
wanderung wird nicht eintreten. Wenn die Regierung in
den Reichslanden eine großzügige Kanalpolitik treiben
würde, würde die Reichsfreudigkeit der dortigen Bevölke-
rung bedeutend geſtärkt. Die Haltung des Miniſters in
dieſer Frage iſt falſch und ungerecht und ſie läßt ſich nicht
rechtfertigen vom Standpunkt der Lebensmittelverſorgung
und läßt gegenüber wichtigen nationalen Geſichtspunkten
eine falſche fiskaliſche Politik in den Vordergrund treten.

in der privaten

Jch habe aber die Ueberzeugung, daß der nationale Gedanke
Der Geſetzentwurf betreffend Ausdehnung ſchließlich doch ſiegen wird.

höhun

Miniſter Breitenbach: Jch ſtehe nach wie vor auf dem
Standpunkt, daß aus wirtſchaftspolitiſchen Gründen die
Kanaliſierung der Moſel nicht geboten iſt. Die fiskaliſchen
Intereſſen ſind für die Stellung der preußiſchen Staats-
regierung nicht ausſchlaggebend. Die Aeußerungen des
Kriegsminiſters und des Generalſtabschefs unterſtützen die
Forderungen der beiden Vorredner durchaus nicht. Die
militäriſchen Jntereſſen liegen auf dem Gebiete des Aus-
baues des Eiſenbahnnetzes. Jch habe in erſter Linie den
Friedensverkehr wahrzunehmen, und deshalb werde ich ver-
ſuchen, durch Staffeltarife das zu erreichen, was man durch
die Kanaliſation erreichen will. Es ſind ſchwerwiegende
Tarifermäßigungen namentlich für Erze und Kohle baldigſt
in Ausſicht genommen. Bezüglich der Verſorgung des
Seine und Saargebietes im Kriegsfalle beſteht keine

efahr.
Elſ.-Lothr. Miniſterialrat Dr. Nobis: Wir müſſen für

die Kanaliſation eintreten, weil die Intereſſen des Reichs
landes es verlangen. Aber andererſeits verlangt es die
Loyalität, anzuerkennen, daß die Gründe der preußiſchen
Regierung gegen das Projekt ſchwerwiegender Natur ſind.
(Sehr richtig! rechts.) Trotzdem hoffen wir, daß das Pro

jekt ſchließlich doch noch zuſtande kommt.
Abg. Koßmann (Ztr.): Wir fordern die Kanaliſation

nicht nur im Jntereſſe der Jnduſtrie, ſondern auch beſonders
für die Kaufmannſchaft, den Handwerkerſtand und auch für
die Arbeiterſchaft.

Abg. Oertel (konſ.): Die Ausführungen des Miniſters
gegen die Gegner der Regierung und den Vertreter der
Reichslande waren für mich überzeugend.

Nach weiterer unerheblicher Debatte wird der Etat bis
auf die zurückgeſtellten Petitionen bewilligt. Darauf ver-
tagt ſich das Haus bis auf Montag 2 Uhr. Beſoldungs-
geſetz, Nachtragsetat, Poſtetat.

Schluß nach 4 Uhr.

Deutſches Reich.
Die dritte Ergänzung zum Beſoldungsgeſetz im Reichstag.

Dem Reichstage iſt heute eine dritte Ergänzung des Beſol-
r 47 Beſchlußnahme zugegangen. Danach tritt in
der dem Beſoldungsgeſetz vom 15. Juli 1909 beiliegenden Beſol-
dungsordnung I u. a. folgende Aenderung ein: Jm Ab-
ſchnitt A (Aufſteigende Gehälter erhöhen ſich in den Klaſſen 1, 2,
3a, 4a, 4b, 6a (Unterbeamte) das Gehalt in jeder Staffel um
100 Mark. Für Klaſſe 21 wird das Gehalt feſtgeſetzt auf 1800,
2100, 2350, 2600, 2350, 2600, 2850, 3100, 3350, 3600 Mk. Jn die
Klaſſe 21 werden neu einbezogen: Bureaubeamte zweiter Klaſſe
bei der Reichspoſt und Telegraphenverwaltung, Lagerverwalter
und Schreiber bei der Reichspoſt und Telegraphenverwaltung,
Oberpoſtaſſiſtenten, Obertelegraphenaſſiſtenten, Poſtaſſiſtenten und
Tele henaſſiſtenten ſowie Poſtverwalter. der Ober
deckoffiziere und Deckoffiziere treten anſtelle der bisherigen Sätze
folgende Vom 1.--3. Jahre 2100, vom 4.--6. Jahre 2298, vom
7.--9. Jahre 2502, vom 10.--12. Jahre 2700, vom 13.--15. Jahre
2850, vom 16. Jahre ab 3000 Mk. Sie erhalten neben dem Gehalt
den Wohnungsgeldzuſchuß nach Gehaltsklaſſe 4. Jn der Begrün
dung des Enkwurfes heißt es: Bei der letzten Ergänzung des Be
ſoldungsgeſetzes haben ſich in der Organiſation des Reichsdienſtes

wiederum Aenderungen erhoben, die eine Ergänzung oder Aende-
rung des rege notwendig machen. In Verbindung
damit ſollen auch die Bezüge der Deckoffiziere gemäß der dem
Reichstag gegebenen Zuſage neu geregelt werden. Ferner iſt in
folge der durch das Geſetz vom 29. Juli 1913 eingetretenen Er

des Gehaltes für die Beamten der Poſtaſſiſtenten und
Poſtſ r geworden, auch anderen Klaſſen inentſprechender iſe eine Aufbeſſerung ihrer Bezüge zukeil werden
zu laſſen. Soweit dabei Beamte der Reichseiſenbahn beteiligt
ſind, ſollen die ihnen aus Kapitel 87, Titel 12 des Reichshaus-
haltsetats nicht penſionsfähigen Zuſchüſſe auf die Gehaltserhöhung
angerechnet werden. Um ferner den anläßlich der penſionierten
und als Beamte wieder in Dienſt geſtellten oder einer Benach-
teiligung ihres Geſamteinkommens gegenüber weſentlich früher

ar Militäranwärter in gleicher Stellung nach Mög-
lich it zu begegnen, iſt eine Beſtimmung aufgenommen, welché
Deckoffigiere mit längerer Dienſtzeit als ſolchen einen Ausgleich
für den Verbleib im aktiven Dienſt gewährt.

Jn der geſtrigen Sitzung des Bundesrats iſt dem
Entwurf einer dritten Ergänzung des Beſol-
dungs geſetzes die Zuſtimmung erteilt worden.

Der Honorarzuſchlag für die Krankenkaſſen.
Man ſchreibt uns: Gegenwärtig verhandeln die Ver

ſicherungsämter mit den Krankenkaſſen wegen der Ueber
nahme des Fünfpfennig-Zuſchlages zum Arzt-
honorar, wie es bei dem Berliner Abkommen zur Bei
legung des Streites zwiſchen Aerzten und Krankenkaſſen
vereinbart iſt. Bekanntlich war bei den Einigungsver-
handlungen der ſchwierigſte Punkt die Regelung der Aerzte-
frage in den Städten, wo die Kaſſen zur Gewährleiſtung
der ärztlichen Hilfe an ihre Mitglieder auswärtige
Aerzte herangezogen und mit dieſen längere Verträge abge
ſchloſſen hatten. Die Aerzteorganiſationen forderten bei
den Einigungsverhandlungen zunächſt, daß dieſe Verträge
ſofort gelöſt würden und daß die Krankenkaſſen
die dadurch entſtehenden Koſten übernehmen ſollten. Da
die Löſung dieſer rechtsgültig geſchloſſenen Verträge nur auf
gütlichem Wege herbeigeführt werden konnte forderten
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die Verkreter der Krankenkaſſen, daß der Leipziger
Aerzteverband die entſtehenden Abfindungskoſten
tragen ſolle. Um nicht die ganzen Verhandlungen ſcheitern
zu laſſen, einigte man ſich dahin, daß die Krankenkaſſen die
Löſung der Verträge und die Feſtſetzung der Abfindungen
durchführen ſollten, während der Leipziger Verband die
Koſten der Abfindungen übernahm. Dabei wurde jedoch
verabredet, daß die Kaſſenverbände ihren Einfluß auf die
Kaſſen dahin geltend zu machen haben, daß alle Kaſſen
für dieſen Zweck einen Zuſchlag zu dem Arzthonorar von
jährlich fünf Pfennig auf den Kopf der Verſicherten be
willigen, durch den die Hälfte der Abfindungskoſten zu
decken iſt. Die hierdurch aufkommenden Betrage werden
nach einer Vereinbarung mit dem Reichsamt des Jnnern
bei einer Großbank eingezahlt. Der Fonds wird verwaltet
von einer Kommiſſion aus Aerzten und Vertretern der
Krankenkaſſen, an ihrer Spitze ſteht ein Regierungsver
treter. Der Verband der Jnnungskrankenkaſſen hat allen
Verbandskaſſen empfohlen, den Zuſchlag zu zahlen weil
er das einzige Mittel war, den Konflikt zwiſchen Aerzten
und Krankenkaſſen beizulegen.

Von einer ſeltſamen Verabſchiedung
läßt ſich die „Rhein.Weſtf. Ztg.“ aus Hannover
Mitteilungen zugehen, für deren Einzelheiten ihr ſelbſt die
Verantwortung überlaſſen bleiben muß:

„Große Verſtimmung erregt es in weiten Kreiſen der
Provinz Hannover, daß Freiherr von Nahrenholtz,
der Vorſitzende der Hannoverſchen Landwirtſchaftskammer und
Mitglied des preußiſchen Abgeordnetenhauſes, ſeinen Abſchied
aus dem Auf ienſte des Herzogs Ernſt u von Braun
ſchweig erhalten hat, bei dem Freiherr von Mahrenholtz das
Amt eines Chefs des Hofjagdamts verſah. Da irgend
welche Gründe perſönlicher Art für die Verabſchiedung weder
geltend gem worden ſind, noch wohl, wie Kenner des Verab
ſchiedeten verſichern, kaum vorliegen, man hinter
der ziemlich unvermittelt erfolgten h politiſche
Gründe. Freiherr von Mahrenkoltz iſt nämlich Vorſitzender der
Konſervativen Partei der Provinz Hannover und gehört zu
jener Gruppe dieſer Partei, die ſich dem welfiſchen
Liebeswerben gegenüber immer ziemlich zurückge-halten hat, vielmehr im Sommer vorigen Jahres, als die
Thronbeſteigung des Herzogs Ernſt Auguſt im Höhepunkt ihrer
Erörterungen ſtand, mit den führenden konſervativen Preß-
oxrganen einen bündigen Verzicht des Herzogs Ern-
Auguſt auf Hannover verlangte.“

Die deutſchen Kriegsſchiffe in Rio de Janeiro
haben allerſeits eine begeiſterte Aufnahme, gute
Preſſe und beſonders aufmerkſames Entgegenkommen von
ſeiten der braſilianiſchen Marine gefunden. Zu ihrem
Empfang waren braſilianiſche Kreuzer anweſend. In Gegen
wart des deutſchen Geſandten, des Miniſters des
Auswärtigen, des Marineminiſters, des Admirals und der
Kommandanten fand ein offizieller Empfang beim
Präſidenten ſtatt, dem der Admiral von RebeurPaſchwitz
die Grüße des deutſchen Kaiſers übermittelte. Am nächſten
Tage beſichtigten der Präſident und der Marineminiſter die
deutſchen Schiffe und nahmen ein Frühſtück an Bord ein.
Sie ſprachen ſich über alles Geſehene ſehr günſtig aus.
Danach wurden die deutſchen Offiziere vom Präſidenten
zur Rekrutenvereidigung zugezogen. Der Marineminiſter
veranſtaltete einen Ausflug gemeinſam mit braſilianiſchen
Offizieren. Das braſilianiſche Geſchwader war, vom
Manöver kommend, zur Begrüßung eingelaufen und iſt
Mittwoch mit der Diviſion zuſammen ausgelaufen. Die
Begeiſterung der Deutſchen fand in vielen
Feſten lebhaften Ausdruck.

Zum Beſuch des Grafen Berchtold in München.

Die „Bayeriſche Staatszeitung“ widmerdem Beſuch des Grafen Berchtold, der heute in München
eintrifft, um den König und der Königin ſeine Aufwartung
zu machen, folgende Begrüßung:Bayern e grißung erzens den Lenker der Ge-

ißt aufrichtigen
ſchicke der mit dem Deutſchen Reiche gleich eng verbündeten wie
befreundeten Donaumonarchie willkommen. Es begrüßt im
Grafen Berchtold den Staatsmann, dem es mit an erſter Stelle
zu verdanken iſt, wenn Europa im Laufe der Balkanwirren vor
den Schreckniſſen eines Krieges bewahrt geblieben iſt. Es ſieht
in ihm den treuen Freund des Deutſchen Reiches,
den entſchloſſenen Anhänger des Dreibundes, den Mann, der ge
ſtützt auf das Vertrauen ſeines erhabenen Herrſchers, mit maß-
voller Beſonnenheit die Intereſſen OeſterreichUngarns im Rate
der Kulturnationen erfolgreich vertritt. Mit beſonderer Herz-
lichkeit gedenkt das bayeriſche Volk aus Anlaß dieſes Beſuches
der Sprachen und Stammesgemeinſchaft, in der es dem deutſch
ſprechenden Teile der öſterreichiſchungariſchen Monarchie nahe

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Stadttheater.

„Hamlet“ von William Shakeſpeare.
Den wahren Sinn und die wahre Bedeutung von Shakeſpeares

großer Tragödie „Hamlet“ wird man ſchwerlich ergründen, ſoviel
auch darüber geſchrieben werden mag. Es weht ein Hauch philo
ſophiſcher Grübelei über dieſem tiefſinnigen aller Trauerſpiele,
das Shakeſpeare nach dem frühen Tode ſeines Sohnes Hamnet
dichtete. Gerade dieſes alles durchdringende pſhchologiſche Etwas
macht die Aufführung von „Hamlet“ zu einer der ſchwierigſten
Aufgaben, welche die Weltliteratur den Schauſpielern ſtellt. Es
genügt da nicht, die Rolle auswendig zu lernen oder auch nicht aus
wendig zu lernen, es genügt nicht, bloß den äußern Sinn der
Worte erfaßt zu haben, um mit mehr oder weniger pathetiſchen
Gebärden ins Parkett hinein zu deklamieren. Zu einer Auf
führung vielmehr, die uns bis ins Jnnerſte erſchüttern ſoll, die
uns hinweghelfen ſoll über die furchtbare Tragik der Ereigniſſe,
zu einer ſolchen Aufführung gehört, daß jeder der Darſteller ſich
tief in das Weſen Shakeſpeares hineingearbeitet hat, daß jeder
imſtande iſt, Menſchen, die da leben und leiden, auf die Bühne
zu ſtellen. Jede Figur im „Hamlet“ iſt eine feine Charakter
zeichnung vom Claudius herab bis zum Totengräber, jedes Wort,
jede Bewegung iſt auf den großen Enderfolg berechnet. Dem muß
der Darſteller Rechnung tragen, wenn er nicht die Wirkung ge
fährden will. Freilich läßt ſich nicht verkennen, daß oft eine
Hamletaufführung nicht gelingt, nicht deshalb, weil die dabei
tätigen Schauſpieler keine Schauſpieler im wahrſten Sinne des
Wortes und ſo, wie ſie Shakeſpeare ſelber wünſcht, wären, ſondern
weil ſie vielleicht im andern Fache Glänzendes leiſten, für die aber
jene Rolle einfach nicht geſchaffen iſt. Gerade e Gefahr liegt
für die kleineren Bühnen am erſten vor, weil es ihr Budget nicht
erlaubt, für die einzelnen Rollen doppelte Beſetzung zu halten.

Betrachtet man nun die Hamletaufführung im Stadttheater
von allgemeinen Geſichtspunkten, ſo darf man ohne weiteres an
erkennen, daß alle die oben r Klippen glücklich ver
mieden worden ſind, und daß der Geſamteindruck ein vorzüglicher
und die Leiſtung eine hohe künſtleriſche war, wenn auch

hier und dort vielleicht hätten anders gemacht werden

t und der Bande der arhunderte alten Blutsver e
chaft,

ie ſein geliebtes Herrſcherhaus mit dem ehrwürdigen Erzhauſe
Habsburg verbinden.

Kleinere politiſche Nachrichten.
Der deutſche Botſchafter in London und Fürſtin

ichnowsky gaben am Freitag in der deutſchen Botſchaft ein
Diner.

Ztg.“ hört,In den Ruheſtand. Wie die „Nordd. Allgem.
wird der Direktor der Handelspolitiſchen Abteilung des Aus
wärtigen Amtes, Wirklicher Geheimer Rat Dr. v. Koerner,
n Antrage gemäß zum 1. April d. Js. in den Ruheſtand
reten.

Die Budgetkommiſſion des trra r bewilligte
die zur Fortführung der Uſambarabahn vor-
geſehenen 5400 000 Mark mit der Ervweiterung,
der Betrag könne eventuell zur Erwerbung der Sigibahn
mitverwandt werden.

Schulfragen in der Kommiſſion. Die iſſiondes A tenhauſes erledigte am Freitag den Etat der
höheren Lehranſtalten. Auch das Privatſchulweſen wurde
eingehend beſprochen. Der Miniſter dam den Wünſchen, die in
frü Jahren und auch jetzt wieder geäußert wurden, in
mancher Hinſicht entgegen; ſo erklärte er ſich bereit, Ent
e Ken hen Le e an den Privatſchulen zu genehmigen;
bis jetzt ſind von 44 Anſtalten bereits 22 mit einer ſolchen Be
rechtigung verſehen. Auch in bezug auf die Unterſtützungen an
die Privatſchulen zeigte der Miniſter Entgegenkommen, während
er eine Unterſtützung der Ordensſchulen prinzipiell ablehnte und
ſie nur in Ausngahmefällen zugeſtehen wollte. Das Extrva
ordinarium für die höheren Lehranſtalten wurde bewilligt.

Die Beratung des Wohnungsgeſetzes. Die 11. Kommiſſion
des Abgeordnetenhauſes ſetzte Freitag abend die Beratung des
Wohnungsgeſetzes bei der Beſtimmung fort, die in Fällen, in
denen das öffentliche Jntereſſe es wünſchenswert erſcheinen läßt,
„den Gemeinden das Recht verleiht, die das Bauen an der St
hindernden Grundſtücke dem Eigentümer gegen volke
Entſchädigung zu entziehen und erforderlichenfalls den an

nzenden Eigentümern zu überweiſen. bindung mit
ieſer Vorſchrift wurde die le x Adickes beraten. Auf Grund

der erhobenen Bedenken gegen die allgemeine Einführung der
lex Adickes wurde beantragt, den Gemeinden das Recht zu geben,die Anwendbarkeit des Geſehes für ihren Bezirk zu beantragen;

zuſtändig ſoll der Oberpräſident ſein. Dieſer Antrag wurde
angenommen und die eingangs erwähnte Beſtimmung des
Entwurfs abgelehnt.

Aus dem Juſtiz miniſterium. Wie nunmehr amtlich be
kanntgegeben wird, iſt der vortragende Rat im Juſtizminiſterium,
Geheimer Oberjuſtizrat Kübler, zum Wirklichen Geheimen
Oberjuſtizrat und Direktor im Juſtizminiſterium ernannt
worden. Der Landrichter Stein aus Köln iſt als Geheimer
Juſtizrat und vortragender Rat ins Juſtizminiſterium berufen
worden.

Aus den Kolonien.
Die weiße Bevölkerung in unſeren Kolonien

betrug auf Grund der neueſten amtlichen Berichte nach dem
Stande vom 1. Januar 1913 insgeſamt 24389 Per-
ſonen gegen 23342 am 1. Januar 1912. Sie hat
alſo im ganzen um 1047 Perſonen zugenommen. Jn Oſt
afrikarlebten 5336 Weiße gegen 4866 im Jahre vorher.
Das bedeutet eine Zunahme von 470 Perſonen. Jn
Kamerun ſtieg die Zahl der Weißen von 1537 im
Jahre 19t2 auf 1871, wuchs alſo um 334 Köpfe. Jn Togo,
wo die Zahl der weißen Bevölkerung von 345 auf 368 ſtieg,
hat eine Vermehrung um nur 23 Perſonen ſtattgefunden.
Jn Süd weſt iſt gleichfalls ein Stillſtand zu verzeichnen,
denn den 14816 Weißen im Jahre 1912 ſtehen 14 830 im
Jahre 1913 gegenüber. Dort beträgt alſo die Vermehrung
nur 14 Köpfe. Jn Deutſch-Neuguineag einſchließlich
desJnſelgebiets zählte man am 1, Januar 1913: 1427 Weiße
gegen 1278 im Jahre vorher. Das bedeutet eine Ver-
mehrung um 149 Köpfe. Auf Samoag, wo 500 Weiße im
Jahre 1912 gezählt wurden, lebten 1913: 557, alſo 57 mehr.
Jn der Zunahme der weißen Bevölkerung ſteht demnach
Oſtafrika an der Spitze, dann folgen Kamerun,
Neugquinea mit Jnſelgebiet, Samoa, Togo und an letzter
Stelle Südweſtafrika. Das hängt vor allem mit der Be
endigung der Eiſenbahnbauten in Südweſt zuſammen, die
natürlich ein zahlreicheres weißes Perſonal erforderten.
Bei dem Zuwachs auf Deutſch-Neuguinea iſt zu beachten,
daß auch die Japaner zu den Weißen gerechnet werden.

Ausland.
Die öſterreichiſche Regierung und die deutſchen Abgeordneten

in Böhmen.
Der öſterreichiſche Miniſterpräſident Graf Stürgkh

hat an den Abgeordneten Pacher als Obmann des Verbandes

der deutſchen Abgeordneten gus Böhmen ein
Schreiben gerichtet, in dem er darauf hinweiſt, daß die von
der Regierung für den Ausgleich vorgelegten Materialien,
welche in der einleitenden Beſprechung des Miniſterpräſi
denten mit den deutſchen Ausgleichsparteien nicht als Vor
ſchläge der Regierung, ſondern lediglich als Verſuch zur
überſichtlichen Zuſammenfaſſung des im weſentlichen be
reits erörterten Verhandlungsſtoffes bezeichnet wurden,
zum Gegenſtand einer außerordentlich ſcharfen Kritik und
eines übereinſtimmend abfälligen Urteils von ſeiten der
deutſchen Parteien gemacht worden ſeien. Er erachte es
jedoch für angemeſſen und zeitgemäß, jene Punkte, zum
mindeſten ihre wichtigſten, welche nach Anſchauung der
Vertreter der deutſchen Parteien zu jener Beurteilung An
laß geboten hätten, unter allfälliger Gegenüberſtellung der
eigenen Anſchauung einzeln zu erörtern. Jn der
Abſicht, auf dieſem Wege eine Klärung der Anſchauungen
anzubahnen, erſuche er den Abgeordneten Pacher, die Ver-
treter der deutſchen Parteien einzuladen, ihre weſentlichen
Bedenken zum Zwecke unbefangener Prüfung und näherer
Erörterung der Regierung im einzelnen mitzuteilen.

Der Empfang der albaniſchen Deputation in Wien.
Der Kaiſer empfing geſtern Eſſad Paſcha und

17 Mitglieder der albaniſchen Deputation in Schönbrunn in
beſonderer Audienz. Der Kaiſer verlieh Eſſad Paſcha das
Großkreuz des Franz-Joſef-Ordens. Um 2 Uhr nach-
mittags waren Eſſad Paſcha und die albaniſche Abordnung
beim Grafen Berchtold zum Frühſtück geladen.

Räumung von Chimara durch Griechenland.
Die griechiſche Regierung hat die Räumung des

Diſtrikts von Chimara (Albanien) angeordnet.

Die Bill zur Erhaltung des Landfriedens in Südafrika,
eine Novelle zu dem Geſetze über aufrühreriſche Verſammlungenund deren Auflöſung und zugleich eine Novelle zum Strafgeſer

buch, iſt im Unterhauſe zu Kapſtadt eingebr worden. Die
Vorlage gibt der Regierung weitgehende Macht
befugniſſe zur Erhaltung der öffentlichen Ordnung und
Sicherheit. Die Polizei wird ermächtigt, jeden, der des H
vervats oder der Aufreizung dazu verdächtig iſt, ohne Haftbefehl
zu verhaften. Die Vorlage enthält Maßnahmen über den
von Arbeitern gegen Einſchüchterungen und Beſtimmungen über
die Beſtrafung von Perſonen im öffentlichen Dienſte für Ver-
tragsbruch, durch den die öffentliche Sicherheit gefährdet wird.
Sie ermächtigt die Regierung, aufrühreriſche Zuſammenrottungen
zu verbieten, und gibt ihr das Recht, Perſonen, die wegen Auf
ruhrs oder Aufreizung dazu verurteilt worden ſind, auszuweiſen,
wenn ſie keine geborenen Sü ikaner ſind.

Noch keine Aenderung in Wilſons Politik.
Eine Kabinetts ſitzung unter Vorſitz des Präſi

denten Wilſon in Waſhington kam nach zweiſtündiger
Beratung zu der einmütigen Ueberzeugung, daß die Zeit
für eine Aenderung in der bisher von Wilſon befolgten
Politik noch nicht gekommen ſei.

Caillaux' Sieg. In radikalen Kreiſen hat der Sieg Cafllaux
in der franzöſiſchen Kammer große Genugtuung hervorge-
rufen. Jauréès ſchreibt in der „Humanité“. „Werden die
Regierung und die Kammermehrheit nunmehr die Kraft haben, im
Senate mit Hilfe des Finanzgeſetzes die notwendigen Reformen
durchzuſetzen, werden ſie die Formel der Einkommenſteuer auf
rechterhalten, ohne welche die Entlaſtung des bäuerlichen Grund
beſitzes nur in geringem Maße und ohne ſichere Wirkung ins Werk
geſetzt werden könnte?“ Die Gegner des Kabinetts ſtellen ihre
Schlappe als bedeutungslos hin und erklären, daß der
moraliſche Erfolg auf ihrer Seite ſei.

Der Fürſt von Albanien wurde von der Kaiſerin-Witwe im
Anitſchkowpalais in Petersburg empfangen. Hierauf ſtattete er
der hre bklirſei Maria Pawlowna einen Beſuch ab und frühſtückte
bei ihr.

CLetzte Telegramme.
Zum Empfang der albaniſchen Deputation durch

Kaiſer Franz Joſef.
Wien, 28. Febr. Wie die Neue Freie Preſſe“

meldet, ſagte zum Schluſſe der Audienz der albaniſchen Ab-
ordnung Kaiſer Franz Joſef:

„Jch habe mich ſehr gefreut, Sie zu ſehen, meine Herren,
und ich hoffe, daß Sie einig ſein und für Jhr Vaterland arbeiten
h „Wenn die Albanier einig ſind, iſt das Heil Albaniens
geſichert.

Ferdinand Kautskh hatte den Hamlet. Es war
ihm gelungen, nicht nur eine ſchauſpieleriſch einwandfreie Leiſtung
darzubieten, ſondern auch ſeine ſprachliche Wiedergabe des Textes
erhob ſich über viele ſeiner früheren Leiftungen, Vielleicht mag
es an der Akuſtik gelegen haben, daß oftmals bei früheren Dar
ſtellungen eine Tonwelle die andere überſchlug, und daß dadurch
die Klarheit der Sprache litt. Jm weſentlichen war das am Freitag
vermieden, auch bei haſtigem Sprechen kamen die Worte ſcharf
und hell heraus. Ganz beſonders aber berührt es angenehm, daß
am Freitag Herr Kautsky ſtimmlich gut disponiert war, ſo daß ſein
klangvolles Organ voll zur Geltung kam. Walter Sieg
ſpielte den Claudius mit der ihm eigenen Routine, allerdings
ohne erhebliche Stimmungen auszulöſen. Auch ſeine Maske gefiel
mir nicht gerade. Den alten Schwätzer Polonius ſpielte Herr
Scholling, in deſſen Händen auch die Spielleitung lag. Man
darf rühmend anerkennen, daß er für das Gelingen der Auf-
führung durch geſchickte Regie viel beigetragen hat, daß vor allen
Dingen der Hauptfehler vermieden wurde, den „Hamlet“ zu
langſam zu ſpielen. Herr Fahrenbach als Horatio wurde
ſeiner Rolle durchaus gerecht und man darf wohl ſagen, daß er
ſich ſeiner Aufgabe gut entledigte. Allein er iſt nun einmal der
elegante Bonvibant, den wir im Frack zu ſehen gewöhnt ſind und
an deſſen Anblick wir uns gewöhnen müſſen, wenn er als däniſcher
Edelmann aus dem Mittelalter vor uns auftritt. Damit ſoll
aber nicht ein Tadel an ſeiner Leiſtung ausgeſprochen ſein.
Laertes, der Sohn des Polonius, fand in Rudolf Rieth
einen tüchtigen Vertreter. Auch die Königin Gertrude-lag bei
Glſe Schlöſſer in guten Händen. Eine ausgezeichnete
Leiſtung bot Berta Gaſt als Opheliga. Viele Schwierig-
keiten enthält für die Darſtellerin die Wahnſinnsſzene. Aber man
darf wohl ſagen, daß Berta Gaſt es verſtanden hat, das be
klemmende Gefühl, das ſich ſtets bei der Darſtellung ſolcher Un
glücklichen auf der Bühne auf den Zuſchauer legt, zu mildern und
das auszuführen, was der Dichter gewollt hat, rührendes Mitleid.
Auch Fräulein Gaſt hatte ihre Sprache wieder in der Gewalt und
behandelte jede Silbe gleich pfleglich, etwas, was ſie in der letzten
Zeit nicht immer getan hat.
kam geſtern beſonders zur Geltung. Herr Albert Friedrich
entledigte ſich ſeiner kurzen, wenn auch außerordentlich ſchwierigen
Aufgabe als Geiſt von Hamlets Vater mit dem ge-
wöhnten Geſchick, ohne jedoch in den Fehler der pathetiſchen Ueber

Die Klangſchönheit ihrer Stimme

treibung zu verfallen. Die kleineren Rollen der Hofleute und
Offiziere, von denen beſonders Herr vom Weber, Herr
Stahlberg, Herr Schumann, Herr Hammes und Herr
Saler genannt ſeien, waren nicht ſchlecht, wenngleich ich
Roſenkranz und Güldenſtern anders zu ſehen gewöhnt
war. Beſondere Erwähnung verdienen noch Herr Thies als
Totengräber, der freilich etwas zu ſtark das Shakeſpeareſche
HanswurſtZwiſchenſpiel betonte, ferner Fritz Conradi, Paul
Jungk und Frieda Selchow als Schauſpieler.

Das Publikum war zwar nicht allzu zahlreich vertreten, dafür
aber voller Verſtändnis für die Aufführung und dankbar durch
reichen Beifall für die Darſteller.

Dr. Straſſer-Neidegg.
Zur öſterreichiſchen Theatergeſetz-Enquete.

Zu der gegenwärtig in Wien ſtattfindenden Theatergeſetz
Enquete hat das Juſtizminiſterium als Veranſtalterin auch den
Schriftführe des deutſchen Bühnenvereins, Dr. Arthur Wolff aus
Berlin, geladen. Der öſterreichiſche Bühnenverein nimmt nun
mehr dagegen Stellung, daß ſowohl Vertreter der Theater-Direk-
toren als auch insbeſondere Dr. Wolff hinzugezogen werden, da
an dem Streit zwiſchen den Theaterdirektoren und den Schau-
ſpielern im ganzen Deutſchen Reiche in erſter Linie der deutſche
Bühnenverein und deſſen Schriftführer die Schuld tragen. Eine
Abordnung des öſterreichiſchen Bühnenvereins erhob geſtern bei
dem Vortzenden der Enquete gegen die Einladung des Dr. Wolff
Einſpruch mit dem Bemerken, man könne annehmen, daß mög-
licherweiſe ſogar gegen den Willen des Juſtizminiſteriums ſich ein
Einfluß geltend mache, der dazu führt, daß der in Deutſchland
beſtehenden Unternehmer Organiſation. Gelegenheit gebotenwürde, auf die öſterreichiſche Rheatergeſehgebmg Einfluß zu
nehmen. Der deutſche Bühnenverein habe ſich bemüht, das gute
Einvernehmen zwiſchen den Theaterdirektoren und den Schau
ſpielern in Oeſterreich zu ſtören. Dr. Wolff ſei der provozierende
Vertreter des ſcharfmacheriſchen Standpunktes im deutſchen
Bühnenverein. Im niederöſterreichiſchen Landtage wurde
geſtern von dem Abgeordneten Bächler die Beſchwerde des Bühnen
vereins in Form einer Interpellation an den Statthalter auf-
gegriffen, in der gebeten wird, feſtſtellen zu wollen, welchem Druck
das Juſtizminiſterium nachgegeben
hinzuzog.

habe, als es Dr. Wolff
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Bevorſte enbe Ausſperrung von 1000 Arbeitern.
Solingen, Die geſtrige Verſammlung der W
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Der Hamburgere u h Se möchten nicht verfehlen, r u
Reichhaltigkeit und Neberſigtictett an dieſer Stelle hinzuweiſen.

Deutſche Linoleum und Wachstuch- Kompagnie in Berlin-
e des Geſchäftsjahres 1913 eine erin der Rentabilität. Währendfreuliche Dividende im 10 5 t werdene bunte Pro tereinee

Seipgig, 28 r wette vorſtaud, 2. Abteilung

rn enwurden heute nach der Notierungskommiſſionen für Lokoden Angaben
ware Preiſe e r welche ſich frei Leipzig baren v (Alles netto und für 1000 kg, wo a anderes

Witterung: Weizen: Wien 182 bis
198 märkiſcher 191 194 4, axrgentiniſcher
Kanſas 227-232 ruſſ. 219--226 Manitoba 226 236 .4;
feſt. Koggen: inländiſcher A54 158, preuß. 165 150
poſ. ruſſ. Tendenz behauptet. Gerſte: Braugerſte hieſige 172 180 Saalgerſte 174 182 4, Mahl u. Futier
ware 138 158 Poſ. 171 180 .4. Hafer: inländiſches
164--366 aus ländiſcher bis Tendenz ruhig.
Mai s: amerikan, mirxed A, runder 153--1568 Cin

re 2 ro perFaß, fläſſiges 68. 50 4 nom., gefroreneß A. Br., behauptet
Berliner Produktenbörſe.

Berklin, 28. Februar. (Eigener Drahtbertcht.)

Weizen: Mai 202,90, Juli 2e8,50, Septbr. matter.Roggen: Mai 160,35, Juli Sepbr. 161 26 matter.
Hafer: Mai 156,60 Juli matter.Mais: Juli i

l S Großr Virh und
uvenkar-Anktion

3 mansfelderzu Eisdo rf, Seekreis,
Station der Halle-Kaſſeler Eiſenbahn.

Rontag, d. 2. Rärz 1914, vormittags von 9*, Uhr ab

kommt im ſeither Rohdeſchen Gute das geſamte lebende und
tote Juventar, alles in gutem Zuſtande, ſowie die noch vor-
handenen Vorräte an Schnitzel und Kraut, Heu und Stroh uſw.
zum öffentlichen meiſtbietenden Verkauf, und zwar:

Wagen s dreis

vg c 1 Jauchewagen mit

2 Kutſchpferde), 7 n 4 Bullen,
rſen, 7 Kälber,3 gen, 1 Swliuter 5 vier öllige

öllige Wagen,

Schweine, diverſes
1 e Wagen, 1 Kaſten-

aß, 1 Maſſay-Harris-Binder,
legema chine, ragms maſchine 1 DehneſcheHell ne 4 neu,Kuthe nv breit), 1 t ekompl. Hack V mitlirn ſitz n ine, 1 Pferderechen, 2 Cambridge-
t elwalze,geh ne rei ige Walze, 1 kleine

Satz Sagteggen (6 e

1 re dreiteilige Walze,
bölzerne dreiteilige

1 Satz ſchwere Eggenu v x inken- 2 kleine filtzuSegen eine H

u e iSa a4

1 i I erſchi en, 1 V ihGlie en u e n z pp
Z3 Rajolſtangen, 2 n

t c h n Ladezeuge, 1
ar-Pflüge, 1 K

Wagentreppe,
0 kompl. Ackergeſchirre, Vor Ansekr pen, Eimer, Futter-n 7 n F. ekuppeln, rre, alsketten, 3 Paar

Dezimalwage mitGetreide, Hälfenfrüchte, Futtermittel. t t. 10 Jeldwagen, ebwg f. mit aJe e maiignnge was ine, indfege, chrot-Maubeuge, 28. Februar. Drei Eiſenbahnarbeiter wurden Berliner Frühmarkt. (Amtl. Notierungen.) Berlin, 28. Febr. müble, de maſchine 1 eicugt 1 m. itinfelge des herrſchenden Nebels von einem Güterzug überfahren Weizen (Normalgew. 765 g) Mais (p. 1000 kg) frei Wagen: dre nete ine, 2 h ge re arg 1 Stroh

tötet. 27 in (per 1000 kg) 190 194 k. mix. 169 172 e der, 1 Sie n müb len rer3 P 777 en, e e n ee et er,Allgemeine Deutſche Kreditanſtalt in e a e o Obeſſa e Hübnerkäſten, Sits mer, Eimer, 1 aſſerbaſſin mitder Auffichtsvatsſitzung n h auf den Inli bveißer Natal unre- Schleifſtei e Vübinaſh nen ewi ſtein und vieleN. einzu Genevalve die Verteilung September 77 um Selttet der Landwirtſchaft benötigte Gegenſtändee a 110 t m wen Rog geu(Normalgew. 712 0): du u we Verkau I
r tn begiffert ſich einſchließlich 277 Vorlrages don Sei inl. ?)(per i000re) 165- 166 mittel 163 170 ſwedingungg Winbereheg Beginn des Verkaufs

46 984,79 N. aus dem Jahre 1918 und abzüglich verauesgabter abſal. keine Taubenerbſen 171 194 e
und Proviſionen von 9 572 512,52 Mk. (im Vorjahre Mai 2 r Mit dem Verkanf des lebenden Jnventars wird begonnen.bis 779 Mit auf 17 215 o 54 Mk. m Vorjahre 16 on s i 75 Beſichtigung des zum Verkauf kommenden lebenden und toten

Rarh). Der Reingewinn veträgt 11 004 870,26 Mk. (im Vorjahre
10 050 572,65 M.

(Wied erholk)

Doppelmord.Potsdam, 28. Febr. Zwei Frauen aus Nowawes, die
ſich geſtern in den Wald begeben hatten, um Holz zu ſuchen,

wurden heute mittag mit Kratzwunden im Geſicht und
durchſchnittener Kehle in der Nähe des Teufelſees tot
aufgefunden. Die Tat iſt im Anſchluß an Sittlich-

begangen worden. Von den Mördern fehlt
J Spur.

Bedauernswerter Tod eines Gelehrten.
Kalkutta, 28. Febr. Der auſtraliſche Gelehrte Dr. Fox,

der kürzlich vor Vertretern der Wiſſenſchaft ſein Antitoxin
gegen Schlangengift vorgeführt hatte, iſt heute nach
einer praktiſchen Vorführung ſeines Mittels im Zoologiſchen
Garten geſtorben. Man r7 Wir an vier Bißſtellen
Einſchnitte behufs Jnjektion des Mittels gemacht, eine
fünfte Bißſtelle aber zu ſpät entdeckt.

die Beeinfluſſung biologiſcher Vorgänge
im Flußwaſſer durch Kaliendlaugen.
Der Verein Deutſcher Kaliintereſſenten über

reicht uns einen Sonderabdruck der Zeitſchrift „Kali“, welcher ein
Referat des Herrn Profeſſors Dr. Vogel über „Die Beeinfluſſung
biologiſcher Vorgänge im Flußwaſſer durch Kaliendlaugen“ ent
hält. Die Abhandlung iſt von Mit arbeitern im Kaiſer-
lichen Geſundheitsamt, den Herren Dr. al und
Dr. Freſenius, den und in Band 45, Heft 4, 1913 der„Arbeiten aus dem Kaiſerlichen Geſundheitsamt zum Abdruckgelangt. vie von den genannten Herren im Kaiſerlichen Geſund-

heitsamt angeſtellten Verſuche haben ergeben, daß eine Beeinträch-
tigung der biologiſchen Reinigungsvorgänge in den Flüſſen bei
einer gleichmäßigen Verſalzung durch Kaliabwäſſer bis zu einem
Gehalt von 3000 mg Chlor die vom Reichsgeſundheitsrate
für alle Verwendungsmöglichkeiten des Flußwaſſers feftgeſetzte

r beträgt nur 450 mg/l Chlor nichterken war. Dieſe von unparteiiſcher Seite ſtammende Feſt
ſtellung e a T der Kaliinduſtrie mit Genugtuung aufgenommen

ſchon wiederholt in Eingaben und wiſſenſchaftlichenichen von ihr darauf hingewieſen iſt, daß die biologiſche Selbſt

r g der Flüſſe durch die Endlaugemengen, die tatſächlich
itet werden, nicht nachteilig beeinflußt wird.

Eine überſichtliche Zuſammenſtellung der Verſuchsergebniſſe
und ihre praktiſche Bedeutung befindet ſich am Swiuſfe der er
wähnben Abhandlung.

Börſen und Handelsteil.
Große Berliner Straßenbahn. In der Aufſichtsratsſitzung

r beſchloſſen, der auf Donnerstag, den 26. März einzuberufen
den Generalverſammlung die Verteilung einer Dividende don
8 Prozent in Vorſchlag zu bringen.

rm akorre tiengeſellſchaft in Berlin. Der Reingewinn für d Geſchäftsjahr 1913 beträgt 148 600,80 Mk.
ſchlägt der am 20. Märg tagenden Generalverſammlung eine45 ividende auf 600 000 C Aktienkapital und eine Süper-
dende von 6 Proz. auf, das Nominalkapital von 1 Mill.
Mark vor. Die Tantiemen betragen 10 124 Mk. Die Aktiva
und Paſſiva gleichen ſich mit 1678 249,23 Mk. aus.

Eſſener Kreditanſtalt. Der Generalverſammlung ſoll vor
gern en werden auf das Aktienkapital von 90 Millionen gegen

ionen Mark im Vorjahre eine Dividende von 835Feeeret wie im Vorjahre zu verteilen.

Kein irrt Die Verkaufsſtelle vereinigter Fa
brikanten iſolierter Leitungsdrähte in Berlin be-rechnet ab Montag, den 2. März, ſehen Kupferzuſchlag.

ver (per 100See e 1000 e h hFulierz- leichte inl, 142--146 ab Bahn u. Speicher 22.00--27. 25
ſchwere 147--166 Roggenmehl (ver 100 Kg):Vinkeege e inländ. Dr. o u. 1 brutto einſchl. Sack

ruſſ. u. Donan leichte 133--235 ad Bahn u. Speicher 18.90--21.30

amerikan, Weizenklete:Hafer (Normalgew. 460 g): grobe und feine 10.85 11.35
JnlI.**) fein (p. 1000kg) 167--182 Roggenkleie 10.00--10.50
do, mittel do. 153--166 Seradella
do. gering do. 2 Lupinen, gelbe 2mit Geruch blaue 22) ab Bahn und frei Wagen. frei Wagen und ab Bahn.

Berliner Mittagsbörſe. (Notierung der Produktenbbrſe.)
Weizen (Normalgew. 755 g): Hafer (Rormalgew. 460 g):

ab Bahn 190 19 inländ. fein 164-17937 t00orx i W 150-163, gering
201 prJan ne J 1655 150 168

Sept. e unDezemb. Dezör.Weiz enmehl (per 100
Nr. brutto einſchl. Sack
ab Bahn u. Speicher 22.00--27.25

(feinſte Marken über Notlz).

Roggen (Normalgew. 712 9):geh 184
W 160—160 Roggenmehl (per 400 Kg)

T Nr. 0 u. 1 brutto einſchl. Sack
pt. 162 b Bahn u. Speicher 18.80-—21.30
Mais (ohne Ang. d. Prov.): Jan. Juli. 19.95.

amerikan, mixed Rüböl (per 100 kg in Faß):runder 146 140 (ab Kahn) Mai 66.00 Br.

Jan. 2 Dezbr. Br.Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 28. Februar, 1 Uhr.
e vom Bankhause Paul Sehausefl Oo., Halle a. S.

DividendeSaohelsehe Rente. 77,600 Herr. Straßenb. 110500
3 i do. Staatsanjeihe 95,650Oröliwitz. Papierfabrik 196,000
b Leipz. Stadtanleihe 94,006 Raftm. St. A. 65506do. do. V. 1904 85.406 do. Vorzugs- Akt.Cröllw. Papier y Bleichert. Braunk. A.-G. 59,500

97,000 Glauzigerzuckerfabrik 148,506
91,250 Hall. Zuckerraffinerie 158,0066
91,000 Körbisdorf.Zuckerfabr. 140,000
90,7560 Leip2. Baumwollspinn. 222,000
98,000 do. Bierbr. Riebeck98,506 do. arnspin. 149,006
93,806 do. Malztf. Schkeud. 84,000
93,250 Mansf. Kuxe exel. Ausb. 730,006
96,500 Portl.Zementfabr. Halle 107,252

Stöhr Co. Kammgarn. 157,006Thüringer Gas- Aſttien 267,250
Tittel& Krüger, S. Wollg. 150.000
Wernshb. Kammgarnsp. 126,000

4 Mansf. Gew. e
4 do.4 do. 4 4887
4 do. 19024 do. 1908nein Brannk. m
4 Foter rerathn- h

o

th.-Bank Leipzig
gern XI unk. v öni

3 Kom. Bank f. Kgr.acheen r r

ine

e 3

e

v n

do. (196506 Sächs. EmaillierwerkKe
vorm. Gnüchtel 159,00b0

Pinkau Co. 211,000Akten. Krietzsoh Mühlen 111.750Hartmann Masechinen 142 000
Aussi Fopſ. ſb- Tr. 197,500 Pittler Werkz.- Maseh. 394000
Buscht.-EDb.- A. Lit. A. 10 12i8 223,000 Zimmerm. &Co. Halle, St. 75 50B

do. do. Lit. B. H2 230,006 do. Vorzugs- Akt. 76008Allg. Dtsech. Kr.-A.- Akt. z 159,7580 Kunstanstalt B. Groß 80,000
Leipz. R Bank.- Akt. 89 1156,500

e

är. Leipz. Straßenbahn 10 10 Tendenz fest.

Verantwortlich:
für Politik Rechtsanwalt Dr. Straſſer; für ches Reich,Ausland und Vermiſchtes: M. Ebeling; für Zeuee, Ge
richtsſaal, Kunſt und Kongreſſe: H. Mieſchner; für Provinz,

l, Feuilleton und Allgemeines: G. P. Kohlmann; für denenteil: P. Kerſten; ußredaktion: A. Berwecke, ſämtlichin Bal (Saale).
Sprechſtunden für Politik und Theater von 10 bis 11 Uhr,

für alle übrigen Abteilungen von 8 bis 1 Uhr vormittags.
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht per

ſönlich oder an die Expedition bezw. den Verlag, ſondern lediglich
diS en e er e ezu richten.

Jnventars am Verkaufstage früh von 8 Uhr ab. Der Seſuer.

u S i delsghl* h hieſige Ha z Hand e e

e n einrich von
Jgeohe en a ben ebr. r

ca. 350 Morg., nahe Sahmighon,

preiswert zu verkaufen. rZ. b. 3337 an die Exped. d tg.

étrubes roten öchlanſtedter
Sommerweizen, am

1. Abſaat von gegen Staubbrand
rürgr riginalſaatà Ztr. 10.50 Mk., und 2. Abſ. voNole et allerfrüh. Gerſte

tr. 9.50 Mk. verkauftRot ütten bei Stumsdorf.
Habe ca. 100 Ztr.

étrubes roten échlanſtedter

Sommerweizen
1. Abſaat W hoher Keimfähi z

zur Saat abzugeben.Meyer, Domäne h
Im Preise

zurückgesetzte

bis 400 Mark ((3710
unter regulärem Wert zu verk.
Albert Hoffmann,

am Riebeckplatu.
Bolen die deleltleren,
müſſen et Nebelungsb ten probieren.
Laurentinsſtr. 18. Tel. 1850.

Lerlangte Perſonen
Suche zum 1. April d. Fre

Mann aus guter Familie e als 8

Seld-Verwalter,
olontär Verwalter.geuanie ſa en u. Lebenslauf,

die nicht zurückgeſandt werden,
einzureichen an (1341

Amtsrat Miohels,chneidlingen,

eventl.

Domäne
Bez. Magdeburg.r lernende Manſe

ei enanſcht rau Fippoel,a Pötnitz e
r Domäne Thür. naheErſt jg. Mädch. z Frieg

gut aite u. ögr rhol.S erb. hege z

Perſonen Angebote

Junger Mann,
26 Jahre verh., B. d. Mil.Anſtellungsſch., fucht Stell. als
Wärter in einer Heilanſtalt.
Anfragen u. 2. 2436 poſtlagernd
Ammendorf b. H. (3735

Oek.-Inſpektor ſucht für ſeine
Tochter, welche das Weißnähen
erlernt hat, 1. 4. 14 zur weiteren
Sentenanß im Haushalt bei

amilienan Bluß Stellung. Gefl.
I. 1 bahnvpoſtlag.LDlntſchentbal. (1340

Mietgeſuche

er. Bohn u. ächlatzimmer
für 1. geincht Bevorzugtad Poſtſtr., lteromenade o e Nähe derſelben.

ff. erb. unt. Z. c. 3338 an die
Exped. d. Ztg. 13738

Trockenhaarwaſch
reinigt und entfettet jedes
Haar auf tragBeutel 25 Pfg. (1e e Moderne,

1, am Leipzig. Turm.

e. w. v. Trothe

Optis ches (1376Speriai Instätut,
Poſtſtraße 910.

Gegründet 1816.

h
C Tiwelſer Tittel.

m S
Geſ. geſch. Schmeerſtr.e

Aus bieſigen Blättern

gen gentelingnmeißerg D.ler, 46 J., Kruken
Fir ätte Trauerfeier Montag

vorüntiag 11 Por r rſcherung
Dienstag nachm. 3 Der

r. Bäckermeiſter W. Meiſter,
45 Jahre. Beerdigung Diensta
nachm. 3 Uhr auf dem üdfriedbof.

De S a a 85 J.,u. Beerdigung Montag namittag 3 Uhr.

Kunk für Hundel und Industrle er llale Halle S Aktien Kapital uncddh
192 Millionen Mark. z



m e

sowie

Wäsche aller Ay
von der einfacksten bis vorneßmsten usfüßroung.

6 es e AWaschefabrik

Trauci- ct. Ander Ausstattungen

Weddoe Pönjoſe, Aaſſe-e“ Fobrikmarſe

eſonder- Preise

s Djensten

r h
UND REPARATUREM

Neuo Promenade 86. am Bauhof

c Leipeigerstrasso
FERNSPRECHER: 3631

V

Duca- Konzert
im Ritter- Saal

Leipzigerstrasse 73

Dienstag, den 3. März.
nachmittags 5 Uhr.

verbunden mit der Vorführung des

Auto Pianos,
bestes Kunstspiel-Piano der Neuzeit.

Interessenten und Freunden guter Musik werden Eintritts-
Karten gern Kostenlos verabreicht. (3721

Thème varié r 16, 3, Paderowski Wun. n. J. j. P
r Sehn ertso daprice, n Rubinstein e r u
Fantasie a. d. Oper „la Bohème“, Puccini 7 f. de la Croix
Im Jolkston, Crieg habker- Cröndahl12. Rhapsoie ſenkreige, Er. Listt o Kwast-Hodapp

Meine Kuh ist hin, Sehubert- ist „KAwast-Hodapp
33 Abends, op. Schumann V. N. inkertzv der Iwerge, Grieg v Baxer-Gröndahil
Walzerträume aus der Operette m m

Ftrauss I. Förster.

Möbel-

Aparte

Bitte meine 3 Schaufenſter zu beachten.

Sehenswerte

Ausſtellung
in meinen zwei rieſig großen Grundſtücken.

Komplette Wohn-, Speiſe, Herren-,
Schlafzimmer Einrichtungen.

in allen Holz und Stilarten.
Küchen Einrichtungen.

Einzelne Möbel in großer Kuswahl.
Erſtklaſſige, mittlere und einfachere

Ausſtattungen
F von 200--8 000 Mark iam Lager.Friedrich Peileke,

Möbel -Magagzin. Gegr. 1883.
Halle a. S. Geiſtſtraße 24-25. Tel. 2450.

Eigene Tiſchlerei und Polſterwerkſtatt im Hauſe.
Kangjährige Garantie.

Salons

G. Schwechten
d Hofpianofortefabrik e

Flügel Pianinos
Allein verkauft

Albert Hoffmann
am Riebeckplatz. G740

Soenneckens

Warnung
Nur eeht mit Stempel

S0ENMNMECKEN

Sanatorium an Gardasee:
Rüäva (Tirol)

Direkt am See 200 mm Seestrand Seebäder.e modernen Heilbehelfe. Man verlange Prospekt A.
Tuberkulose aus geschlossen. 2:Dr. V. oriungen. J139

Sad Slankenburg- Shüringerwald
Für Nerven-, Ja 277 Damm
e
verkalkung, ung, Gru. SaftDr. Wichura, San Rat Dr. Poensgen, Dr. Art

Cecilienheuse,
Gütchenetr. 19. Halle a. S. n 780.

Heilanstalt für Kranke und Erholungsbedürftige.
Arztwahl steht jedem frel.

Sehwestern Station für KranKen-
und Wochenpfſlege.

ERloKtro-physikaligches und Röntgen-Institut.
Operationszimmer.

Kohlensänure- sowie alle medizinischen
Bäder.

KRleKtrische und Inhalations- Apparate
für Asthma- und Halsleidende. [27

Radium-Kuren rNervenleiden(spez. Ischias),
r en Frauenleiden, sowie über-P 3 Eiterungen und Entzündungen

für Ohrenkrauke u. für en-, Darm-,Stoffwechsel-Kranke. Vos urt-Kuren.

Lieht- 9

Beronäer J
Nerven-,

Padfahrerarten

empfiehltOtto Thiele, Buehdraekerei und Verlag,

Verlag der Halleschen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachsen,

Halle a. S., Leipziger Strasse 61/62.

Ritter
Pianofabrik, Halle a. S,
Preisgekrönte Weltmarke

eiw. Dienſt uſw.Spra a Klaſſen er

Wilh. Mett

Flägel PianosKauf Fmge Miete

Größte Auswahl Kulanteste Bedingungen

vornehmeKrawatten, Nenheiten,

xrösste 42.Liebermann,

Stadttheater in Halle.
Montag, den 2. März 1914
165. Vorſt. im Abonn. 1. Viertel.

Mignon.Oper in 3 Akten mit Benutzung
des Goetheſchen Romans „Wilbelm
Meiſters Lehrjahre“ von Michel
Carré u. Julius Barbier. Deutſch
von Ferdinand Gumbert. Muſik

von Ambroiſe Thomas.
Spielleitung: Overreg. Theo Raven.
Muſikaliſche Leitung: W. König.

erſonen:
A. Färbach.
Alice v. Boer

aértes, Schauſpieler Theo Raven.
riedrich
tharioJarno, Führer einer
Zigeunerbande K. Kruihoffer

Mignon o e Thea Roſen
a. G. a. E.

Antonio. Max Linke.
Ein Diener Karl gordan.
Souffleur Ludw. Trier.Zigeuner, Schauſpieler,Herren u. Damen, Bürger, ien à Alte Promonado o

und Bäuerinnen
Nach dem 2. Akt längere Pauſe.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7 Uhr.

Ende nach ich 10/, Uhr. [2895

Dienstag, den en 3. März 1914
162. Vorſt. im Abonn. 2. Viertel.

letzten Male
sehir n und Gertrauds.

Hammes.
O. Rudolph.

Konſfirmanden-
Handſchube aſcheKrawatten gut t billig be

Otto Blankenstein,
obere W eFiliale rn teinſtraße 36.

Mitgl. d. Rab.-Spar-Vereins.

Neueste Sohlager
der Saison (1378

Die Reiseum dieErde

2

chgenuß

in 40 Tagen,
Tango- Prinzessin,

rinserLandbrot und empfehle.
Max Nebelung

FPolenblut,
Die ideale Gattin
Reirende Aufnahmen
in 2 und 3 Mark Platten.

Nadeln von 25 Pf. an.
Reparaturen Hr.

I Aits Promenade 10 Promenags 1 o. z

Ein Ho
iſt mein dunkles

Erziehung und Unterricht
Kgl. Conservatorium zu Dresden

59. Schuljahr. e Fächer für Musik und Theater.
und Einz Rintritt joderzeit. mirt i. Ab1. September. rohe durch das Direktorium

Uniwversität Würzhurg.
Das Vorlesungsvorzeichnis für Sommersemester 19unentgeltlich vom e Syndikate bezogen

Oberrealscehule zu Delſtasech. s
Anmeldungen für das Mitte April beginnende neunimmt entgegen und Auskunft erteilt der Slrektor Dr. R ü Jene

Vorberei tung r
höheren Lonmunalienßt l Diplompräfung an der

e demie für kommunale Verwaltung
Düsseldorf.

r 3273 esinn: Mitte April und Oktober.
durch das Sekretariat ſor Akademie, Bilker-alles 129 (stadt. Flora).

Privat-Realschule o. à Jouer, Leipzig
Gottschedstrasse 30 u. 32. Die Feifereugnisse der Amen
berechtigen zum einj. freiw. Militärdienst. Arbeitsstunden
und Pensionat. Auskunft bereitwilligst. Sprechstunden
werktags von 11 1 Uhr. Prof. O. Toller, Direktor
Barth'sche Ppjyatrealschulo mit Iwternat

Gegrſindet 1863. in Leipzig. rgiring 5.ie Anſtalt beſteht aus 6 Real ins 3 v Sie
hat die Berechtigung d Ausſtellung von Zeugniſſen für den
r r gut r r in rbehgſtünden, ſorgältigſte gewiſſenhafte Begu n eues,eingerichtetes Schulhaus. Profſp. auf Sang r mögen

ir. Dr. L. Roesel.
landelslehranstalt um Unſährien

Staatsaufsicht. Höhere, kaufm. und real.
lustitut Klingenthal, Sa.

Ausbildung.
Ostern 1913 h wieder alle Abiturienten.Aufnahme bis zum 20. Jahre. 900 Schüler in 5 Erdteilen.
i artige!tethano Förderung. Sport. Pensionat.3715)] Prospekt d. d. Direktion.

Städtische Handels-Realschule
Sexta bis Untersekunda (bis Einjähr.-essau. Zeugnis) mit Vorbildung für den kauf-

männischen Beruf.
Jahresberichte umsonst.

handwirtschaftsschule in Hildesheim.
Perſönliche re für das Sommerhalbjahr: Monta ag. den
20. April. Prüfung d. 21. Apr z S 7 Uhr.Beginn des Unterrichts Mittwoch, den 2 Aufrki S Wanigd le, Van an tzirtſhaſtsſchn e, Vo

Berechtigte Dandw. Schule Marienberg

mit Realabteilung zu Helmstedt. e
n des Sommerhalbj.: 21. Turte Sgn wirt tsſchula e Realabtlg. (Frang. u. Engl.) 6 Klaſſen.

e (theoret., ohne fremde
Abgan an allen AbteilungenStern und Michaelis. eres durch See or Griebenow.

i

J 2e e
Münhlhausen I. Thür.
d e mit über 35 000 Einwobhnern, inlandschaftlich reizvoller Lage am Fusse Hainich-

waldes (elektr. Bahn bis in den Wald). Bequeme Verbindung
nach dem Werrataie und den schönsten Punkten des Thür.
Waldes. Gymnasium, Oberrealschule, Lyzeum, Königl.
Lehrerseminar mit Präparandenanstalt. leine Klassen.
bill. Pensionen f. Schüler u. Schülerinnen, bill. Wohnungen
u. Lebensverhältnisse. Auskunft durch den Magistrat undCäie Direktoren der Schulen. (2468

Privat-Seminar für e
Kindergärtnerinnen und Erzieherinnen.

Dir.: Robert Mayer, Scohulinspektor a. D.
Ausbſſäung 1 u. 1, Jahr. Beginn des Kursus im April,
Bension im Hause Sprachunterrieht: Latein,
Französisch (Französin im Hause). Prospekt frei.

kündergärtnerinnen- Lewlner les Frauenbütungsvereims,

iſenach, Barfüßerſtraße 9.St ten ich anerkannte rungen
Ausbild. von Kindergärtnerinnen fü ie und Anſtalt auf

Grund neuzeitlicher Beſtrebun ßgr Vorzügliche Lehrkräfte. Praktiſche
Uebung in verſchiedenen Kindergärten und anderen un òö

ialer Fürſorge.ſozialer s Leiterin: M. Peters.
S Nehme noch emige ISVIGFSCHhül Gr
Frau Prof. Anna Schmilinsky, Scharrenstrasse 9 II.

laſſen nd

Die Direktion

n a i
Harz 13.

W manser. Lechnſcum Bad Kösen Thüringen

frznenhausen renngenteur u. Werkmſtr. Abteilg für n en Vorbereitu3 bau i Auch Prospe ttee chule. durch Prov. Dr. Posseld

lnstitut Boltz
Ilmenanu i. Thür.

hab hin anvon Fran Prof. Lohmann. Allseiti
r eſe Ieues Haus in r ParHerrl. geschüttte Waldlage. Ausf krosp

Gute Pension

Einj., Fähnr.,Prim., bitur.
Prosp. frei.

Konservatorium und
Riemann- Seminar,

un 27.Dire
Kapellm. Curt la Porte.

Klavier- Unterricht
f. 4 (ah Jahre) undVorgeschrittene (f. Beruf a
e

Wie einst im Mai,

(1380Laurentiusſtr. 18. er. 1850.

erise
en T und a tet in mit Beaufſicht. d. Schularb. ſind

usiktheorie. [2065awei Schüler der höh. Schulen bei
Lehrkraäfte: P ang. E. Vosel, Charlottenſtraße 20 I,

i
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Gedenktage.
Der Rikter F n Siavanz von Sickingen geboren.
Der Stifter der Methodiſten John Wesle orben.Papſt Leo XIII. geboren. z of
Der niederländiſche Dichter Eduard Douwes Dekker (Mul
tatuli) geboren.
Der Tonkünſtler Franz Smetang geboren.
Der Maler Bern Plockhorſt geboren.
Der deutſch- amerikaniſche Staatsmann Karl Schurz geb.
Der Erfinder des Telegraphen Th. von Sömmering geſt.Kaiſer Franz I. von Oeſterreich, als deutſcher Haiſer

r

r a slehrer Franz von Liſt n.Das Vermögen des Königs von Hannover, der ſogenannte
Welfenfonds, wird von Preußen beſchlagnahmt.
Die ſiſche Nationalverſammlung erklärt Napo-
leon III. des Thrones für verluſtig
Der Dichter des Flottenliedes Gottfried Schwab geſtorben.
Der Geſchchitsſchreiber Oskar Jäger geſtorben.

Tagesſpruch: Jedes überflüſſige Wort wirkt ſeinem Zweck
gerade entgegen.

Schopenhauer.

Aus Halle und Umgebung.
Halle, den 1. März.

Für die Ueberſchwemmten an der Oſtſee
ſind bei der Geſchäftsſtelle der „Halleſchen Zeitung“ an Beiträgen
eingegangen von Ungenannt 1,50 Elſe Henze vom Stammtiſch
im Zoo 8 Bäckerinnungs- Geſangverein zu Halle und Umg.
10 Kegelklub „Krähenbrüder“ Bergſchenke 10 Erlös der
Kirchenkollekte in Geuſa und Atzendorf Pfarrer Voigt 6,20
Gemeinde Kleinkugel 14,50 Zuſammen 1483,75

Weitere Spenden nehmen wir gern entgegen.75127 tsſtelle der Tlieſ gen Zeitung.
Nach der erſten Sendung von Gaben an das Hilfskomitee

für Dievenow, die bei der Halleſchen Zeitung eingegangen
waren, ging uns folgendes Dankſchreiben zu, das wir gern
an die gütigen Spender auf dieſem P weitergeben. Es lautet:

Cammin i. P., den 25. Februar 1914.
ndem wir Jhnen für die Ueberſendung der geſammelten

n im Betrage von bisher bereits 500300 800 Mark
hiermit beſonders quittieren, möchten wir nicht unterlaſſen,
Jhnen für die liebenswürdige Unterſtützung, die Sie uns ins
beſondere durch Errichtung einer Sammelſtelle bei Jhrer ge-
ſchätzten Zeitung erwieſen haben, unſeren ganz ergebenſten
Dank auszuſprechen. Ein ſo außerordentliches Entgegenkommen
haben wir in der Ferne nirgends gefunden und deshalb ſteht
auch die Höhe der uns durch Jhre Vermittelung überwieſenen
Spenden e Wir bitten Sie, vielleicht durch Veröffent-
lichung dieſes Briefes, den gütigen Gebern unſeren herzlichſten
Dank im Namen der durch die Sturmfluten geſchädigten Ein
wohner der drei Dievenows übermitteln zu wollen.

gez. Klemt, Bürgermeiſter.
Durch Vermittelung des bezeichneten Hilfskomikees haben wir

Aufnahmen, die die Verheerungen in Dievenow zeigen,
beſtellt, die in den nächſten Tagen in den Schartfenſtern der
Halleſchen Zeitung und an andern geeigneten Stellen zur Aus-
ſtellung gelangen werden.

Sprachhilfe. Unſer hieſiger Zweigverein des Allgemeinen
Deutſchen Sprachvereins hat, wie wir dem für Halle beſtimmten
Umſchlag des FebruarHeftes der Zeitſchrift entnehmen, unter dem
Namen „Sprachhilfe“ eine Auskunftsſtelle eingerichtet, die Anträge
auf ſprachliche Durchſicht und Prüfung von Schriftſätzen jeglicher
Art entgegennimmt. P Auskunft wird unentgeltlich erteilt.
Der Verein bittet, von dieſer neuen Einrichtung fleißig Gebrauch
zu machen. Alle Zuſendungen werden erbeten an Herrn General
oberarzt Dr. Kunow, Uleſtr. 15.

Zu muſikaliſchen Bildern von geſtern und heute in ſzeni
ſchem Rahmen“ hatte der hieſige Volksbildungsverein
für ſeine letzte Februarveranſtaltung eingeladen. Frau Johanna
Braunſchweig- Schneider aus Frankfurt a. M. wußte
den Abend äußerſt angiehend zu geſtalten. Die Szenerie zeigte
eine „Spinnſtube“ mit altem Tiſch, alten Stühlen und
Spinnrädern. An einem Rade ſaß die Künſtlerin im Gretchen-
Koſtüm und ſpann emſig, dabei das alte Spinnlied ſingend:
„Spinn, ſpinn, meine liebe Tochter“. Jn der alten Stube fehlte

die Ofenbank nicht. Die „Sehnſucht nach der Uf'nbank“
fand ihren Ausdruck in einem mundartlichen Liede, das ſtür-
miſchen Beifall herausforderte. Nach dem erſten Bilde ließ ſich
Frau zu einer Zugabe nötigen, bei welcher ſie den
größten Teil Hörer zur Mitwirkung willig fand, indem ſie
den Kehrreim von „Freut euch des Lebens“ mitſangen. Jm
zweiten Bilde erſchien bei veränderter Szene Gartendekoration
mit zierlichen weißen Möbeln die Sängerin in Rokokotracht
und wurde als niedliches „Meißner Porzellan“ ſtürmiſch begrüßt.
Schäferlieder, Rokokoſtändchen u. a. füllten den Rahmen dieſes
Bildes. Die Lieder, die im dritten Bilde die „Zeit von
he ute“ verkörpern ſollten, riefen eine heitere Stimmung her-
vor, die bei der Wiedergabe der „Hofequipage“ ihren Höhepunkt
erreichte. Heitere Lieder „aus der Kinderwelt“ wurden
von der Künſtlerin lieblich und in ganz kindlichem Ton vor
getragen, wobei die Wirkung durch Kinderkleidung noch erhöht
wurde. Einen Hauptanteil an dem Erfolg ihrer Darbietungen
verdankt Frau Braunſchweig Schneider ihrem wohlgeſchulten,
glockenklaren Sopran, mit dem ſie warmes Empfinden und eine
Chavakteriſierungskunſt vereint, die ſich allen Stilen und Epochen
gleichermaßen gewachſen zeigt. Als vorzüglicher Begleiter am
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Beilage zu Vr. 102 der Halleſchen Heitung
Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

1. März 1914.

Flügel bewährte ſich auch hier Herr Paul Klanert, der den
wechſelnden Stimmungen, die in den Liedern des Abends zum
Ausdruck kamen, mit künſtleriſchem Empfinden gerecht wurde.
Der Flügel war aus der Fabrik von C. Rich. Ritter zur Ver
fügung geſtellt.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Ammendorf, 28. Fbr. (Auszeichnung.) Der Kaiſer

hat geruht, dem hieſigen Kirchenälteſten Bauunternehmer Guſtav
Moebus das Verdienſtkreug in Silber zu verleihen. Dieſe
Ordensauszeichnung wurde dem 74jährigen Herrn, der ſeit ca. 40
Jahren ein kirchliches Ehrenamt leidet, im Beiſein des Ge
m.eindekirchenrats nach einex Anſprache des Ortsgeiſtlichen P.
Balthaſar, von dem der Antkag ausgegangen war, durch den Kgl.
Superintendenten Konſiſtorialrat Gutſchmidt geſtern feierlich über-
reicht. Möge es dem ehrenwerten Manne noch lange vergönnt ſein,
dieſe fünfte Ordensauszeichnung e zu tragen und ein Vor
bild der Treue in der Gemeinde zu ſein.

44 Mühlhauſen i. Thür., 28. Febr. (Der Landwirt-
Kreisverein) hielt hier eine Verſammlung ab,

ie vom Vorſitzenden, Oekonomierat Faber, eröffnet wurde, der
dem Vortragenden, Direktor Salz mann Erfurt, das Wort zu
ſeinen Ausführungen über „Viehverſicherung“ erteilte, die, wie
Redner gngeng ſagte, vielfach über die Achſel angeſehen würde,
obwohl ſie ſchwieriger ſei als jede andere Verſicherung. Mit Rück
verſicherungsverbänden habe man bisher keine guten Erfolge er

ielt. 43 der Provinz Sachſen ſeien von 720 Kaſſen nur 120 dem
ückverſicherungsverbande angeſchloſſen. Neuerdings erſtrebe die

Landwirtſchaftskammer Halke die Gründung von örtlichen
Pferdeverſicherungskaſſen, um den Rückverſicherungsverband zu
ſtärken. Den Verſicherungsgeſellſchaften werde der Vorwurf ger
macht, daß ſie zu teuer arbeiteten, das ſei aber nicht durchweg
Fall, beſonders bei Geſellſchaften, die, wie die 58 Jahre beſtehende
Erfurter, gleichſam großgewordene Ortsverbände ſeien. Jene Ge
ſellſchaften wären zur Uebertragung der großen Riſiken vor allem
empfehlenswert. Jm ganzen Deutſchen Reiche ſeien nur 9 Prozent
aller Pferde 8 Prozent des Rindviehs, 3 Prozent der Schweine
und 1 Prozent der Schafe verſichert. Beſondere Verſicherungenſeien die SHlachtvieh- Operations, Weide, Manöver- und Zucht-

viehverſicherung. Bei Nebenverſicherungen würden die Ver
ſicherer nicht Mitglieder der Verſicherungsvereine.

X Güſten (Anh.), 28. Febr. (Todesſturz von der
Lokomotive.) Auf hieſigem Bahnhof fiel der Aushilfsheizer
Leps aus Staßfurt von der Lokomotive eines Güterzuges. L.
wurde durch Ueberfahren getötet.

Vermiſchtes.
Der Pariſer Ordensſchwindel.

Die geſamte Pariſer Preſſe beſchäftigt ſich in ausführlichem
Maße mit den Ordensſchwindeleien, die von dem Deutſchen
Moſer und ſeinen Helfershelfern begangen worden ſind. Die
Unterſuchung der Polizei hat weitere überraſchende Reſultate ge
zeitigt. Moſer und ſein Helfershelfer Branco müſſen den
Ordensſchwindel bereits ſeit länger als drei Jahren betrieben
haben, denn aus Briefen, die man bei ihnen vorfand, ergab ſich,
daß ſie bereits im Jahre 1910 mit dem Ordensſchwindler
Valenci in Korreſpondenz geſtanden haben, deſſen Prozeß in
Frankreich m großes Aufſehen erregte. Weiter hat ſich
ergeben, daß oſer tatſächlich mit Botſchafts- undKanzleimitgliedern, darunter auch deutſchen, in
Verbindung geſtanden hat, ſo daß die Verhaftung der Ordens-
ſchwindler vorausſichtlich ſenſationelle Enthüllungen
über einen weitverzweigten Ordenshandel zur Folge haben wird.
Jn dem Hotelzimmer Moſers fand man nicht weniger als
300 verſchiedene Dekorationen. Darunter befanden
ſich Modelle des Roten und Schwarzen Adlerordens,
Goldenen Vließes, Hoſenbandordens, Ehrenlegion und franzöſiſche
Militärverdienſtmedaille. Der letztere Orden iſt die ſeltenſte Aus
zeichnung, die die franzöſiſche Regierung zu vergeben hat und die
augenblicklich nur von wenigen Generalen getragen wird. Auch
ein genauer Tarif wurde vorgefunden, in dem die Preiſe der
einzelnen Orden verzeichnet waren. Verhältnismäßig
billig konnte man das Kreuz der Ehrenlegion erwerben, das für
30 000 Franken zu haben war; der türkiſche NizzamiOrden koſtete
nur 3000 Franken. Weiter wurde auch eine Liſte gefunden, in
der der Kundenkreis der Ordensſchwindler genau verzeichnet
war und die insbeſondere auch angab, mit welchen Perſönlichkeiten
Moſer und Branco bei ihrer Verhaftung in Korreſpondenz ſtanden.
Die Schuld Brancos und der gleichfalls verhafteten Geliebten
Moſers, Eliſfaheth Tell, iſt jetzt gleichfalls unweigerlich feſt
geſtellt. Die Tell, eine hervorragende Schönheit, diente dazu, die
Kundſchaft anzulocken. Bei der Verhaftung Moſers wurden bei
dieſem 1250 Franken Branco hatte nur eine geringe
Summe franzöſiſchen Geldes bei ſich, in ſeiner Brieftaſche fanden
ſich jedoch 12 000 Mk. in deutſchen Kaſſenſcheinen vor.

Die Polizei fahndet augenblicklich eifrig nach einem weiteren
Helfershelfer, einem Oeſterreicher, namens Friedrich Hahn,
der für Moſer und Branco in Deutſchland den Kundenfang
betrieb, und zwar unter verſchiedenen hochtönenden adligen
Namen. Am häufigſten gab er ſich als Graf Gigue di Cham-
phans aus und ſtellte ſich gewöhnlich als Ritter ungähliger
n vor. Weitere Verhaftungen ſollen unmittelbar be
vor n.

r

Der März im Volksmunde.
Dieſer Monat hieß früher allgemein der Lenzenmongakt,

und bei der ländlichen Bevölkerung wird er wohl jetzt noch viel

d

fach ſo genannt. Jn bezug auf die Hoffnungen, die die ländliche
Bevölke an den Närz ſtellt, tritt im geſamten deutſchen
Sprachgebiet und weit darüber hinaus eine ganz ſeltene Ueber
einſtimmung hervor. Mögen ſonſt in den verſchiedenen Ländern
und Landſtrichen bezüglich der Witterung in den einzelnen
Monaten verſchiedene Hoffnungen und Wünſche laut werden,
vom März wird allgemein gewünſcht, daß er trocken ſein und
nicht mehr allzuviel Froſt und vauhe Winde bringen ſoll, da
gern werden für das Gedeihen der Fluren faſt überall warme

in de für notwendig gehalten. Wie aus dem Sprichwort her
vorgeht „Mit dem Märzen iſt noch nicht zu ſcherzen“, weiß der
Landmann zwar, daß dieſer Monat noch kein Sommerwetter
t kann, aber er ſoll eben nur der Abſchiedsbote des
Winlers ſein und nicht allzu ſtreng auftreten. „Der Monat
März greift dem Winter ans Herz“, „Märzenſchnee tut der Flur
nicht weh“ und „Schnee, der im Märzen weht, morgens kommt
und abends geht“, das ſind nur einige Ausdrücke dafür, wie ſich
der Landmann das Auftreten des März als Ausgangsmonat des
Winters wünſcht. Der Hauptwunſch der ländlichen Bevölkerung,
daß der März trocken und nicht kalt ſein ſoll, daß aber
warme Winde wehen müſſen, kommt in beſonders vielen
Sprichwörtern zum Ausdruck. „Bleibt der März trocken, bringt
er fette Brocken“, „Läßt der März ſich trocken an, bringt er Brot
für jedermann „Trockner März bringt Freude für des Land-
manns Herz“, „Feuchter März, Landmanns Schmerz“, „März-

iſt niemals von Segen“, „Naſſer März hat keinen Wert,
Märzen ſt a ub iſt ſehr begehrt“, „Wenn der März iſt feucht,
wird das Brot ſehr leicht“, dieſe und noch andere Sprichwörter

igen uns, wie ſich der Landmann den März wünſcht. Daß
ieſer ſchon viel Sonnenſchein bringt, iſt nicht nötig, denn

„Märzenſonne kurze Wonne“ oder auch „Märzenſonnenſchein
läßt auf den Fluren noch nichts gedeihn“, außerdem kann ein zu
ſonniger März den Landmann zum frühzeitigen Säen verführen
und das kann von Schaden ſein; oftmals ſchlägt das Wetter doch
noch einmal um und dann trifft das Sprichwort zu: „Wenn du
ſäſt im März zu früh, machſt du dir oft vergeb'ne Müh'“. Jm
März nehmen die Tage ſchon wieder bedeutend zu, und ſo ſagt
auch der Landmann nicht mit Unrecht: „Jm Märzen ſpart man
den Kerzen“.

Sprechen ohne Kehlkopf.
Jn der Wiener Aerztegeſellſchaft wurde kürzlich, wie uns ge

ſchrieben wird, ein Fall demonſtriert, der entſchieden als außer
ordentlich gelten kann. Die Patientin litt an einer bösartigen
Kehlkopfgeſchwulſt, die ohne Entfernung des Kehlkopfes ſelbſt
operativ nicht zu beſeitigen war. Obwohl man mit dem dauern
den Verluſt der Sprache für die Patientin rechnen mußte, ent-
ſchloß man ſich dennoch zu dem Eingriff im Hinblick auf die Ge
fährlichkeit der Kehlkopferkrankung. Nach Entfernung des Kehl-
kopfes kam die Patientin in das ſprachärztliche Ambulatorium
des Hofrats Urbantſchitſch. Hier begann eine äußerſt mühſame
und ſchwierige, mehr als drei Monate währende Behandlung.
Die Bemühungen des Arztes waren aber von einem ganz merk-
würdigen Erfolg gekrönt. Die Patientin mußte nämlich täglich
unter Leitung des Aerztes entſprechende Sprechübungen vor-
nehmen, und mit der Zeit gelangte man dahin, daß die Frau
auch ohne Kehlkopf in gut verſtändlicher Lautſprache reden
konnte. Wenn auch nach Entfernung des Kehlkopfes eine richtige
Stimme nicht mehr vorhanden iſt, ſo iſt in dem erwähnten Fall
doch ein Erſatz gefunden in der ſogenannten „Pſeudoſtimme“,
mit der je nach den Umſtänden mehr oder minder gute Refultate
erzielt werden können. Die in dem jüngſten Wiener Fall er-
reichten Reſultate, die ein wirkliches Sprechen ohne Kehlkopf er-
lauben, ſind allerdings erſtaunlich und übertreffen alles, was
bisher bei ähnlich liegenden Fällen erzielt wurde. Es wurde in
dem Vortrage der Wiener Aerztegeſellſchaft beſonders darauf
hingewieſen, daß derartige Patienten meiſt nur auf ganz geringe
Entfernungen hin Laute von ſich geben konnten, die zudem noch
für den Zuhörer faſt unverſtändlich waren.

c

Die Streiklage in Portugal. Die portugieſiſche Ge
ſandtſchaft in Berlin teilt mit: Die Nachrichten von
Ruheſtörungen in Portugal ſind nicht zutreffend. Es hat ein
Streikverſuch der Eiſenbahner ſtattgefunden und einige Akte von
Sabotage, aber Menſchenleben ſind nicht verloren gegangen. Die
Führer der Ausſtändigen haben ihren Plan aufgegeben und die
Vermittlung des Miniſterpräſidenten angerufen. Das ganze
Land iſt vollſtändig ruhig. Die Amneſtie iſt ausgeführt worden;
alle politiſchen Gefangenen ſind in Freiheit geſetzt. Dem wider-
ſpricht eine gleichzeitige Meldung, die aus Paris gedrahtet wird.
Jn Cadiz ſind 78 Portugieſen im Zuſammenhang mit
dem in Portugal ausgebrochenen Eiſenbahnerſtreik verhaftet
worden.

Abnahme des franzöſiſchen Bergarbeiterſtreiks. Jm franzö
ſiſchen Miniſterrat teilte Miniſter Renoult mit, daß der Streik
der Bergarbeiter in Abnahme begriffen ſei.

Sportnachrichten.

Billardſport.
Cine ausgezeichnete Leiſtung im Billardſpiel bot kürzlich der

bekannte Profeſſional Billie Hoppe, ein Deutſch-Ameri-
kaner, den man als den beſten Billardſpieler der
Wolt bezeichnet. Bei einer CadrePartie erzielte er in 4 Auf
nahmen nicht weniger als 541 Karambolagen, alſo einen Durch
ſchnitt von 185 Bällen. Jm einzelnen waren ſeine Aufnahmen
wie folgt: 177, 251, 28 und 86.
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HALLE a. S.
Gegründet 1832.

Möbel- Fabrik
Vereinieter Tischlermeister
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Kl. Steinstraße 6.

Fernsprecher 642.

S

Werkstätten für Wohnungs Tinrichtungen,

Wohnungs-

Einrichtungen
einfacher wie vornehmer Art

in gediegener Ausführung stehen
in unseren Ausstellungs Räumen

nur Kleine Steinstr. 6
in grösster Auswahl zum Verkauf.

Besichtigung erbeten.
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Victoria 0) 6 101.100 do. Deb. E. C. i 178 0006] do. V.-A 5 do. Kohlenw.7 0 24.00B feght Bankn. 100 Fr. 81.20

Auua wärtige do. Asoh. Ges I 6 113 25h0 geb. Aagerh 6 do. n. Krmst.)9 3 103.256 Holland. Banknoten 769 306
Booh. Viotor 8 7 tus 300 do. Eis Spe O 10 180.250 Walim. I 0 do. Pr. Com.) I 9 1656.006 italieoisohe Noten 80. 95bSraud Mörnd O 9 173 100 o. trool 1 23 247 25 do. Toeſist. 4 22 do. Textihurk7 8 123.500 Norwegisohe Noten 12 300
Briegerst. Br 9 558101.50b0 do Gasgiöhl 7 26 ob Kögigsborn 116 SehitSehulte7 6 132.500 Oest. oten 100 Kr. 85. 10bh
Oan tiger 012 189 00B do. Gusstkug 812 175.7560öngre,7 H. Schneider I T 157.750 Russ. Noten 100 b. 21.756
Dortmuoder 020 006 00. Jutespin. 125 361 0060 Körbisd. Tok. 4] 7 Sahöll kit.Kg I 5 e do. Tol-Kup. N. 323 60b
do. Umons O 25 437.000 oder I 8 138 00b Abr. Körtiog I 8 W ASoholten 9 18 00bG Sonwedisohe Note 1 12 300do. Viotoria O 7 126.006 G. Aaliwerk, 10 143, et ö Oh o Sohweiz.dot, 100fr4 61. 165
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